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Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident, 

der Einsatz des Herbizids Glyphosat in der Landwirtschaft hierzulande und weltweit trägt 

zum Artensterben bei, reduziert die Vielfalt des Ökosystems und ist damit auch für den 

Menschen als Teil dieses sensiblen Systems schädlich. Die Effekte des großräumigen 

Pestizideinsatzes wirken nicht nur auf Pflanzen, sondern in der Folge auch auf die von ihnen 

lebenden Tiere.  

Das renommierte Wissenschaftsjournal PLOS ONE veröffentlichte jüngst die Studie „More 

than 75 percent decline over 27 years in total flying insect biomass in protected areas“, in der 

erstmals der dramatische  Insektenschwund in Deutschland bestätigt wird. Die Biomasse von 

Fluginsekten wie Schmetterlingen, Wildbienen und Nachtfaltern ist bei uns seit  1989 auf nur 

noch ein Viertel geschrumpft.  Das betrifft nicht nur seltene und gefährdete Arten, sondern die 

gesamte Welt der Insekten und wirkt in der Folge auch auf den Bestand von Wirbeltieren wie 

Vögeln oder Säugetieren und am Ende auf uns Menschen selbst. Der Einsatz von 

Insektenvernichtungsmitteln aus der Gruppe der Neonicotinoide hat hierzu in gleicher Weise 

beigetragen. 

Die jetzt aktuelle, anhaltende kritische Diskussion um die Verlängerung der Zulassung des 

Unkrautvernichtungsmittels Glyphosat zeigt, dass die jüngst getroffene Entscheidung des 

Bundeslandwirtschaftsministers weder den Willen der Bundesregierung noch den der 

Bevölkerung widerspiegelt. 

 Die SPD-Bezirkstagsfraktion stellt deshalb folgenden Antrag: 

Der Bezirk Mittelfranken geht mit gutem Beispiel voran und verpflichtet sich zusammen 

mit seinen Einrichtungen zum Verzicht des Einsatzes von Unkrautvernichtungsmitteln 

auf Glyphosat-Basis und von Neonicotinoiden.  

 

Die Verwaltung berichtet über Art und Umfang des bisherigen Einsatzes von Pestiziden 

(Herbizide, Fungizide, Insektizide, Moluskizide, Acarizide, Rodentizide etc.) auf  

bezirkseigenen Flächen. 
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Die Landwirtschaftlichen Lehranstalten Triesdorf informieren in Zusammenarbeit mit 

den Aus- und Weiterbildungseinrichtungen für Landwirtschaft und Umweltsicherung 

im Rahmen ihrer Öffentlichkeits- und Bildungsarbeit über die schädliche Wirkung des 

Einsatzes von Glyphosat in der Landwirtschaft mit dem Ziel, den Einsatz des Herbizids 

Glyphosat einzustellen.  

Der Landschaftspflegeverband Mittelfranken wird gebeten, in diesem Sinn einen 

Schwerpunkt in seiner Öffentlichkeits-, Beratungs- und Projektarbeit zu setzen. 

Der Bezirkstagspräsident wird beauftragt, darüber hinaus diesen Antrag in den 

Bezirketag einzubringen mit dem Ziel, dass auch in den anderen Bezirken entsprechend 

gehandelt wird.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

Gisela Niclas                               gez. Christa Naaß                                                            

Fraktionsvorsitzende                   Stellvertreterin des Bezirkstagspräsidenten 

 

gez. die weiteren Bezirksräte und Bezirksrätinnen der SPD-Bezirkstagsfraktion:  

Wolfgang Beigel, Dr. Horst Krömker, Ronald Reichenberg, Amely Weiß, Elke Zahl 


